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d1es~n Titel g~tallen lassen massen~ Anärerseits wird
man gewi~s zuge,ben mt18&en•. 'ass ein )1111täroh1rurgus

.. '.. ..

ler Internist sein kann, wenn seine Ordination auoh
kostenlos verläuft •

. (immer' mac::tlosp.r) Du hättest wohl zu deinem Vater

lieber den J~menarzt geholtl

Sogar lieber eaal Meines Vater~ Lei~en ist ja d1e
Krankhe1·t der Armen.

Und ich bringe ihn wohl um. indem ich den Armenarzt
n 1 0 h t holen.lasse? .

(e181s) loh machte denselben Gedanken ein wenig an-
ders torMU11ere~.

(naoh einem kurzen rauhßn autw~1non, das eie sofort
beZw1nst) So redot mein ~1g~nQs ~1ndl (Sie proost· d1u

.
St11"nc gagen d10 Händo. Von rechts das Ia.av1er;~p1.;1

dos Z1merhorrn& '1'rau;,;rmarsch Ton Chop1n

(naohdem er mehrmals auf-und absesangen, hinter der
Uutt,,):,: strJhenble1be':ld, 1111 'll.one des_ autmachens, aber

unfäh1S dnzu)' Rege dich nicht auf, Mutter 1 H6re~ du

Dioht, wie taktvoll unser Attarmda ter mit R[okß1o~t

aut die gegebenen Umstände den Trauermaröch von
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Chop1n spielt' s könnte allerdings seln, das's er, ,1m
;~

Katzenjammer naoh durohtobt~n Näohten. eigentlioh das
Lied Yon Isaak und der Sar~h me-1nt, die bekanntlioh

ktor Rad1nov1oh; (tritt ein, gefolgt von Marie, Er 1st von abge

z1rkelter Ritter11ohke1t und sprioht das eohte ott1w

z10rsdeutsph - allcrä1ngs altmod1sch-v3~klärt - mit
slavl$chGn Anklängen)
Ihr \Jrgcbuncr D1cnor, J (Er küsst dt:;r

MUtter d1~ Hand) 0lohc Jrrogung in Ihren M1unonJ Es

tät0 mir leid, wunn das Bofinden Ihres Herrn ~mahls

dazu Anlass gäbo •

l4utterl

Doktor.

Gotttrled:

•
zusammen in die Sahara zogen.

(ihre Erre~n niederkämptend) Nein, neinl loh werd
Sie naohher um eine Unterredung bitten.

lF··;ht' Qrnst) Gerne, gnädige Frau. (Er lest ab) ~1eDn

es beliebt. suchen wir jetzt den Pat1en~~n auf. (
der TÜr) Nach Ihnen t utter und Marle ab)

(Das Folgende sprioht er ins Publikum. aber leise zu

sich se~bstt vorerst nooh unbowusst an den Sekret~
gelohnt- g~ i)

Armes, ßßmart~te8 Woib, warum kann salbst do1n ehrli-
cher Kummer keinen Notsteg bauen zw1sahen dir und mir?
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Ich Spätgeborener,
Allzufrüh Wissender.
Wissens MÜder .
Ich Hungr g-Vergrämter,
LÜste n~VersOhämter,

Zum Verzichten zu schwaoh,
Und im·Blut
Der Neidl

Kein Geiler nach fremden Gutl
/Aber warum nur die andern

Go ld , Li e b e t -tve 1t ? J

Warum nicht ioh. nicht du?

Ich, du auch!
Warum nioht wir?
Uns auch Glüokt
Armut. Armut,

Was wardt ioh durch dicht?

Spuller& (leise überirdisch)
Ein Bettler,

'Wenn du nur danach brennst,
Was die andsrn haben und sind -
Ein Mensch,
Wenn du leidend erkennst,

Dass andere 1~aer noch ärmer sind -
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Ein Dichter.

Wenn du die Herzen wirbst,
Die sonst rar die A~ut verhärtet sind •
Ein Heiland,
l,enn du :t'U.r jene stirbst t

Die deine verstossenen BrÜder ~1~d,1

IRr legt seine Reohte segnend auf Gotttr1eds ~auptl

Nun wähle,mein Kindl

Ein fremder Herr& (tritt' ein, läohelnd mit :r:~eundl1G_h..._._._:r_ .••.... -=-_._,_ ....~~ .

.' st1lI1l1e) Guten A end, mein KOIIpl1Jnent -

Spullera (unsioher) Wer sind Sie'

Der Fremdet (mehr tür s1oh) Seltsam, dass keiner mleh je erkenn

Spulleri

Das treut mioh.

Spuller: (etwa sicherer) 'S e d mein Herr ~8yorstend .,

Der Frcmdal (be~1ehunßs oll) Der Ihrige und - 80 1m al1ge~1Den.

Doch sind wir nioht immer nUl' das. was w1r scheinen.

~pullerl (Torsicht1g) 31e seh inen mir al1e,d1DSS - yerändert;
Das Antlitz so blass, 41e Augen gerän4ert
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die Makler, die Wechs. r
Trifit sein heiliger Zorn mit der Peitsche ins Fleischt

(Sohmerzlich esenltt)

Dass sie durch eigenen Schm8rz
die Leiden 'der Brüder erlernen -

Denn dies gottlose Volk h6rt ja nicht aur ein Gedicht.
Vox ooalestis
(allen Raum erfüllend)

Agnus oum agnis.
Lupus in ~uposl

Voces de protundis
(in intin1tum)

Miserere

END- E

."."

.....

www.dokufunk.org



www.dokufunk.org




